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(54) Bezeichnung: Tischschneidemaschine

(57) Hauptanspruch: Tischschneidemaschine, dadurch ge-
kennzeichnet, dass diese einen Rahmen und eine Schneid-
pistole (1) umfasst, wobei über dem Rahmen ein Balken
(3) angeordnet ist, der mit der Schneidpistole versehen ist,
und die Schneidemaschine ferner mit einem Antriebsme-
chanismus versehen ist, der die Schneidpistole antreibt, um
sich entlang der Längsrichtung des Balkens zu bewegen,
wobei der Antriebsmechanismus einen Antriebselektromo-
tor (2) umfasst und der Rahmen mit einem gitterförmigen Ar-
beitstisch (4) versehen ist, unterhalb dessen ein Abfallsam-
melbehälter (5) vorgesehen ist;
dass der Abfallsammelbehälter mit einer Reinigungsvorrich-
tung versehen ist, wobei die Reinigungsvorrichtung eine
Staubabsaugstruktur und eine Spülstruktur umfasst, wobei
die Staubabsaugstruktur eine Saugdüse (51) und eine An-
triebseinheit, die die Saugdüse zum Fahren antreibt, sowie
eine Hilfsfahreinheit umfasst, wobei eine mit der Schneid-
pistole versehene Seite als Vorderseite betrachtet wird, wo-
bei die Antriebseinheit und die Hilfsfahreinheit jeweils auf
der linken und rechten Seite des Rahmens angeordnet sind
und die Antriebseinheit eine Leitspindel (52), eine Mutter (53)
und einen Drehelektromotor umfasst, wobei der Drehelek-
tromotor mit der Leitspindel verbunden ist, die Mutter auf
die Leitspindel aufgesetzt und mit der Leitspindel in Eingriff
steht und die Hilfsfahreinheit eine Gleitschiene (55) und ei-
nen auf die Gleitschiene aufgesetzten Gleitschieber (56) um-
fasst, wobei die Saugdüse durch eine ...
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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Das vorliegende Gebrauchsmuster betrifft
das technische Gebiet der mechanischen Konstruk-
tion und betrifft insbesondere eine neuartige Tisch-
schneidemaschine.

Stand der Technik

[0002] Die Entwicklung von CNC-Schneidemaschi-
nen muss den Anforderungen der Entwicklung in
der modernen mechanischen Verarbeitungsindustrie
entsprechen. Schneidemaschinen können in Brenn-
schneidmaschinen, Plasmaschneidemaschinen, La-
serschneidemaschinen, Wasserschneidemaschinen
und dergleichen unterteilt werden.

[0003] Durch das Schneiden von Metallblechen und
anderen Teilen entstehen Ruß, Schutt und Schweiß-
schlacke, was zu Verschmutzung von Teilen und
Werkstücken an der Werkzeugmaschine führt und
das normale Schneiden beeinträchtigt. Der Rauch
wird zerstreut, was die Betriebsumgebung, insbe-
sondere die Gesundheit der Bediener beeinträch-
tigt. Daher ist eine Staubentfernungsvorrichtung an
der Schneidemaschine angebracht. Die vorhande-
ne Staubentfernungsvorrichtung ist jedoch relativ ein-
fach und der Staubentfernungseffekt ist nicht zufrie-
denstellend. Darüber hinaus ist die bestehende Rei-
nigungsstruktur kompliziert und die Bedienung unbe-
quem.

Aufgabe der Erfindung

[0004] Das technische Problem, das durch den Ge-
genstand des vorliegenden Gebrauchsmusters zu lö-
sen ist, besteht darin, eine neuartige Tischschneide-
maschine bereitzustellen, die mit einer Staubansaug-
struktur und einer Spülstruktur versehen ist und eine
gute Reinigungswirkung und eine hohe Reinigungs-
effizienz aufweist.

[0005] Eine erfindungsgemäße neuartige Tisch-
schneidemaschine ist dadurch gekennzeichnet, dass
diese einen Rahmen und eine Schneidpistole um-
fasst, wobei über dem Rahmen ein Balken angeord-
net ist, der mit der Schneidpistole versehen ist, und
die Schneidemaschine ferner mit einem Antriebsme-
chanismus versehen ist, der die Schneidpistole an-
treibt, um sich entlang der Längenrichtung des Bal-
kens zu bewegen, wobei der Antriebsmechanismus
einen Antriebselektromotor umfasst und der Rahmen
mit einem gitterförmigen Arbeitstisch versehen ist,
unterhalb dessen ein Abfallsammelbehälter vorgese-
hen ist,
dass der Abfallsammelbehälter mit einer Reinigungs-
vorrichtung versehen ist, und die Reinigungsvorrich-
tung eine Staubabsaugstruktur und eine Spülstruktur

umfasst, wobei die Staubabsaugstruktur eine Saug-
düse und eine Antriebseinheit, die die Saugdüse zum
Fahren antreibt, sowie eine Hilfsfahreinheit umfasst,
dass eine mit der Schneidpistole versehene Seite als
Vorderseite betrachtet wird, wobei die Antriebsein-
heit und die Hilfsfahreinheit jeweils auf der linken und
rechten Seite des Rahmens angeordnet sind, und die
Antriebseinheit eine Leitspindel, eine Mutter und ei-
nen Drehelektromotor umfasst, wobei der Drehelek-
tromotor mit der Leitspindel verbunden ist, die Mutter
auf der Leitspindel aufgesetzt und mit der Leitspin-
del im Eingriff steht und die Hilfsfahreinheit eine Gleit-
schiene und einen auf der Gleitschiene aufgesetzten
Gleitschieber umfasst, wobei die Saugdüse durch ei-
ne Querstange jeweils mit der Mutter und dem Gleit-
schieber verbunden ist, wobei die Querstange paral-
lel zu dem Rahmen verläuft,
dass die Saugdüse mit einer äußeren Staubbox ver-
bunden ist, die mit einer Ansaugpumpe versehen ist,
dass eine Bodenfläche des Abfallsammelbehälters
eine geneigte Fläche ist und die Richtung der Nei-
gung von der Rückseite zur Vorderseite allmählich
nach unten gerichtet ist und der tiefste Punkt der Bo-
denfläche mit einer Ablauföffnung versehen ist, wo-
bei die Ablauföffnung mit einem Abwassersammel-
tank verbunden ist,
dass eine Rückseitenwand des Abfallsammelbehäl-
ters mit einem Spülrohr versehen ist und das Spülrohr
ein integral verbundenes Spülsammelrohr und ein
Spülzweigrohr umfasst, wobei das Spülsammelrohr
in der hinteren Seitenwand angeordnet und mit ei-
ner externen Wasserquelle verbunden ist, das Spül-
zweigrohr die hintere Seitenwand durchdringt und in
den Abfallsammelbehälter ragt.

[0006] Bevorzugt ist vorgesehen, dass eine bis drei
Saugdüsen vorgesehen sind, wobei alle Saugdüsen
gleichmäßig über die Länge der Querstange verteilt
sind.

[0007] Bevorzugt ist vorgesehen, dass zwei bis vier
Spülzweigrohre vorgesehen sind, wobei alle Spül-
zweigrohre in Längsrichtung der hinteren Seitenwand
gleichmäßig verteilt sind.

[0008] Bevorzugt ist vorgesehen, dass der Winkel
zwischen dem Spülzweigrohr und der horizontalen
Ebene 30 Grad bis 60 Grad beträgt.

[0009] Bevorzugt ist vorgesehen, dass der Winkel
zwischen der Bodenfläche des Abfallsammelbehäl-
ters und der horizontalen Ebene 10 Grad bis 30 Grad
beträgt.

[0010] Bevorzugt ist vorgesehen, dass das untere
Ende der Saugdüse in Kontakt mit dem höchsten
Punkt der Bodenfläche des Abfallsammelbehälters
ist.
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[0011] Die positiven Wirkungen der erfindungsge-
mäßen Tischschneidemaschine sind:

[0012] Die Tischschneidemaschine umfasst einen
Rahmen und eine Schneidpistole, wobei der Rah-
men mit einem gitterförmigen Arbeitstisch versehen
ist und ein Abfallsammelbehälter unterhalb des Ar-
beitstischs angeordnet ist und der Abfallsammelbe-
hälter mit einer Saugstruktur und einer Spülstruktur
versehen ist. Beim Schneiden mit der Tischschnei-
demaschine fällt der Abfall von dem gitterförmigen
Arbeitstisch in den Abfallsammelbehälter. Nachdem
das Schneiden beendet ist, absorbiert die Staubab-
saugstruktur in dem Behälterraum zuerst den Abfall
in dem Behälterraum, anschließend spült die Spül-
struktur die Bodenfläche des Behälterraums und es
wird eine Mehrfachreinigung durchgeführt. Der Rei-
nigungseffekt ist gut und die Reinigungseffizienz ist
hoch.

Figurenliste

Fig. 1 ist eine schematische Strukturansicht ei-
nes bevorzugten Ausführungsbeispiels gemäß
dem vorliegenden Gebrauchsmuster,

Fig. 2 ist eine schematische Strukturschnittan-
sicht entlang der Linie A-A in Fig. 1,

Fig. 3 ist eine vergrößerte Ansicht des Bereichs
A1 in Fig. 2,

Fig. 4 ist eine vergrößerte Ansicht des Bereichs
A2 in Fig. 2 und

Fig. 5 ist eine schematische Strukturschnittan-
sicht entlang der Linie B-B in Fig. 1.

[0013] Die beiliegenden Zeichnungen umfassen fol-
gende Bezugszeichen:

[0014] Schneidpistole 1, Antriebselektromotor 2,
Balken 3, Arbeitstisch 4, Sammelbehälter 5, Saug-
düse 51, Leitspindel 52, Mutter 53, Gleitschiene 55,
Gleitschieber 56, Querstange 57, Bodenfläche 58,
Ablauföffnung 59, Spülsammelrohr 510, Spülteilrohr
511.

Detaillierte Beschreibung des
bevorzugten Ausführungsbeispiels

[0015] Die folgenden Beispiele sollen die Erfindung
erläutern, jedoch nicht den Schutzbereich einschrän-
ken. Modifikationen oder Ersetzungen für die Vorge-
hensweise, Schritte oder Bedingungen, wie sie hier-
in beschrieben sind, die sich für einen Fachmann in
naheliegender Weise aus der Beschreibung und den
Figuren ergeben, sind ebenfalls Gegenstand des vor-
liegenden Gebrauchsmusters.

[0016] Wie die Fig. 1 bis Fig. 5 zeigen, umfasst
die neuartige Tischschneidemaschine, einen Rah-

men und eine Schneidpistole 1, wobei über dem Rah-
men ein Balken 3 angeordnet ist, der mit der Schneid-
pistole versehen ist, und die Schneidemaschine fer-
ner mit einem Antriebsmechanismus versehen ist,
der die Schneidpistole antreibt, um sich entlang der
Längsrichtung des Balkens zu bewegen, wobei der
Antriebsmechanismus einen Antriebselektromotor 2
umfasst und der Rahmen mit einem gitterförmigen Ar-
beitstisch 4 versehen ist, unterhalb dessen ein Abfall-
sammelbehälter 5 vorgesehen ist,
dass der Abfallsammelbehälter mit einer Reinigungs-
vorrichtung versehen ist und die Reinigungsvorrich-
tung eine Staubabsaugstruktur und eine Spülstruktur
umfasst, wobei die Staubabsaugstruktur eine Saug-
düse 51 und eine Antriebseinheit, die die Saugdüse
zum Fahren antreibt, sowie eine Hilfsfahreinheit um-
fasst,
dass eine mit der Schneidpistole versehene Seite als
Vorderseite betrachtet wird, wobei die Antriebsein-
heit und die Hilfsfahreinheit jeweils auf der linken und
rechten Seite des Rahmens angeordnet sind und die
Antriebseinheit eine Leitspindel 52, eine Mutter 53
und einen Drehelektromotor (nicht dargestellt) um-
fasst, wobei der Drehelektromotor mit der Leitspindel
verbunden ist, die Mutter auf der Leitspindel aufge-
setzt und mit der Leitspindel in Eingriff steht und die
Hilfsfahreinheit eine Gleitschiene 55 und einen auf
der Gleitschiene aufgesetzten Gleitschieber 56 um-
fasst, wobei die Saugdüse durch eine Querstange 57
jeweils mit der Mutter und dem Gleitschieber verbun-
den ist, wobei die Querstange parallel zu dem Rah-
men verläuft,
dass die Saugdüse mit einer äußeren Staubbox (nicht
dargestellt) verbunden ist, die mit einer Ansaugpum-
pe (nicht dargestellt) versehen ist,
dass eine Bodenfläche 58 des Abfallsammelbehäl-
ters eine geneigte Fläche ist und die Richtung der
Neigung von der Rückseite zur Vorderseite allmäh-
lich nach unten gerichtet ist und der tiefste Punkt
der Bodenfläche mit einer Ablauföffnung 59 versehen
ist, wobei die Ablauföffnung mit einem Abwassersam-
meltank (nicht dargestellt) verbunden ist,
dass eine Rückseitenwand des Abfallsammelbehäl-
ters mit einem Spülrohr versehen ist und das Spülrohr
ein integral verbundenes Spülsammelrohr 510 und
ein Spülzweigrohr 511 umfasst, wobei das Spülsam-
melrohr in der hinteren Seitenwand angeordnet und
mit einer externen Wasserquelle verbunden ist, das
Spülzweigrohr die hintere Seitenwand durchdringt
und in den Abfallsammelbehälter ragt.

[0017] Eine bis drei Saugdüsen sind vorgesehen,
wobei alle Saugdüsen gleichmäßig über die Länge
der Querstange verteilt sind.

[0018] Zwei bis vier Spülzweigrohre sind vorgese-
hen, wobei alle Spülzweigrohre in Längsrichtung der
hinteren Seitenwand gleichmäßig verteilt sind.
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[0019] Der Winkel α1 zwischen dem Spülzweigrohr
und der horizontalen Ebene beträgt 30 Grad bis 60
Grad.

[0020] Der Winkel zwischen der Bodenfläche des
Abfallsammelbehälters und der horizontalen Ebene
beträgt 10 Grad bis 30 Grad.

[0021] Das untere Ende der Saugdüse ist in Kontakt
mit dem höchsten Punkt der Bodenfläche des Abfall-
sammelbehälters.

[0022] Das Arbeitsprinzip der erfindungsgemäßen
Tischschneidemaschine ist wie folgt:

[0023] Wenn das Gebrauchsmuster arbeitet, fällt der
Abfall beim Schneiden von dem gitterförmigen Ar-
beitstisch in den Abfallsammelbehälter. Nachdem
das Schneiden beendet ist, absorbiert die Staubab-
saugstruktur in dem Behälterraum zuerst den Abfall in
dem Behälterraum und anschließend spült die Spül-
struktur die Bodenfläche des Behälterraums und es
wird eine Mehrfachreinigung durchgeführt. Der Rei-
nigungseffekt ist gut und die Reinigungseffizienz ist
hoch.

[0024] Es ist offensichtlich, dass das oben beschrie-
bene Ausführungsbeispiel lediglich der Veranschau-
lichung dient und den Schutzbereich nicht einschrän-
ken soll. Unterschiedliche Variationen oder Modifika-
tionen sind für Fachleute angesichts der obigen Be-
schreibung ersichtlich, ohne dass diese exemplifiziert
werden müssen. Derlei Änderungen oder Variatio-
nen, die sich aus der Beschreibung und den Figu-
ren für einen Fachmann in naheliegender Weise er-
geben, sind ebenfalls Gegenstand des vorliegenden
Gebrauchsmusters.

Schutzansprüche

1.    Tischschneidemaschine, dadurch gekenn-
zeichnet, dass diese einen Rahmen und eine
Schneidpistole (1) umfasst, wobei über dem Rahmen
ein Balken (3) angeordnet ist, der mit der Schneidpis-
tole versehen ist, und die Schneidemaschine ferner
mit einem Antriebsmechanismus versehen ist, der die
Schneidpistole antreibt, um sich entlang der Längs-
richtung des Balkens zu bewegen, wobei der An-
triebsmechanismus einen Antriebselektromotor (2)
umfasst und der Rahmen mit einem gitterförmigen Ar-
beitstisch (4) versehen ist, unterhalb dessen ein Ab-
fallsammelbehälter (5) vorgesehen ist;
dass der Abfallsammelbehälter mit einer Reinigungs-
vorrichtung versehen ist, wobei die Reinigungsvor-
richtung eine Staubabsaugstruktur und eine Spül-
struktur umfasst, wobei die Staubabsaugstruktur ei-
ne Saugdüse (51) und eine Antriebseinheit, die die
Saugdüse zum Fahren antreibt, sowie eine Hilfsfah-
reinheit umfasst, wobei eine mit der Schneidpistole
versehene Seite als Vorderseite betrachtet wird, wo-

bei die Antriebseinheit und die Hilfsfahreinheit jeweils
auf der linken und rechten Seite des Rahmens an-
geordnet sind und die Antriebseinheit eine Leitspin-
del (52), eine Mutter (53) und einen Drehelektromo-
tor umfasst, wobei der Drehelektromotor mit der Leit-
spindel verbunden ist, die Mutter auf die Leitspindel
aufgesetzt und mit der Leitspindel in Eingriff steht und
die Hilfsfahreinheit eine Gleitschiene (55) und einen
auf die Gleitschiene aufgesetzten Gleitschieber (56)
umfasst, wobei die Saugdüse durch eine Querstan-
ge (57) jeweils mit der Mutter und dem Gleitschieber
verbunden ist, wobei die Querstange parallel zu dem
Rahmen verläuft, und wobei die Saugdüse mit einer
äußeren Staubbox verbunden ist, die mit einer An-
saugpumpe versehen ist;
dass eine Bodenfläche (58) des Abfallsammelbehäl-
ters eine geneigte Fläche ist, die Neigung von der
Rückseite zur Vorderseite allmählich nach unten ge-
richtet ist und der tiefste Punkt der Bodenfläche mit ei-
ner Ablauföffnung (59) versehen ist, wobei die Ablauf-
öffnung mit einem Abwassersammeltank verbunden
ist, wobei eine Rückseitenwand des Abfallsammel-
behälters mit einem Spülrohr versehen ist und das
Spülrohr ein integral verbundenes Spülsammelrohr
(510) und ein Spülzweigrohr (511) umfasst, und wo-
bei das Spülsammelrohr in der hinteren Seitenwand
angeordnet und mit einer externen Wasserquelle ver-
bunden ist und das Spülzweigrohr die hintere Seiten-
wand durchdringt und in den Abfallsammelbehälter
ragt.

2.  Tischschneidemaschine nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass eine bis drei Saugdü-
sen vorgesehen sind, wobei alle Saugdüsen gleich-
mäßig über die Länge der Querstange verteilt sind.

3.  Tischschneidemaschine nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass zwei bis vier Spül-
zweigrohre vorgesehen sind, wobei alle Spülzweig-
rohre in Längsrichtung der hinteren Seitenwand
gleichmäßig verteilt sind.

4.  Tischschneidemaschine nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Winkel zwischen
dem Spülzweigrohr und der horizontalen Ebene 30
Grad bis 60 Grad beträgt.

5.  Tischschneidemaschine nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Winkel zwischen
der Bodenfläche des Abfallsammelbehälters und der
horizontalen Ebene 10 Grad bis 30 Grad beträgt.

6.  Tischschneidemaschine nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das untere Ende der
Saugdüse in Kontakt mit dem höchsten Punkt der Bo-
denfläche des Abfallsammelbehälters ist.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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